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KREIS NEUNKIRCHEN

Spielspaß mit einem Schlag süßer Sahne
VON ANJA KERNIG

NEUNKIRCHEN Gerade eben noch 
hatte der Kasper zum großen Ver-
gnügen des jungen Publikums das 
böse Krokodil verdroschen. Die 
Kinder sprangen von den Sitzen auf, 
jubelten und gingen voll mit. Nach 
einer kurzen Verschnauf- und Um-
baupause wechselten Peter Floch 
und Julius Messmer von den Fin-
gerpuppen zu Mikro und Keyboard: 
„It‘s Showtime“ im Volkssonnengar-
ten. „Aber bitte mit Sahne“, wirbt 
Tenor Floch in bester Udo Jürgens 
Manier musikalisch für leckere Ka-
lorienzufuhr. Passt! Es ist quasi der 
Song zum Tag. Denn auf ein Stück 
frischen Quetschekuchen gehört 

natürlich ein Schlag süßer Sahne. 
Und Maria Himmelfahrt steht nun 
mal beimPrießnitz-Kneipp-Vereinn 
Neunkirchen traditionell im Zei-
chen des beliebten saarländischen 
Blechkuchens. So auch am Montag 
– trotzdem war diesmal fast alles 
ganz anders. Lud man doch erst-
mals gemeinsam mit dem Kinder-
karnevalsverein Hoppeditz auf den 
vereinseigenen Campingplatz ein.

Nach 31 Ausgaben Kinderfest im 
Neunkircher Zoo (der am Montag 
zeitgleich mit einem neuen Konzept 
an den Start ging) war dort Schluss 
für die Aktiven um Präsidentin Ulla 
Karthein. Was also tun? „Wir konn-
ten es doch nicht ausfallen lassen.“ 
Stattdessen suchte man nach einem 
neuen Kooperationspartner. Beim 
Prießnitz-Kneipp-Verein Neunkir-
chen stieß man auf offene Türen 
und Ohren. Bis richtig klar war, dass 
man am Feiertag an den Start gehen 
kann, dauerte es allerdings noch bis 
zum 1. August. Insofern war alles 

mit heißer Nadel gestrickt. Da zah-
len sich Erfahrungen und Routine 
aus. Den Spieleparcours verkürzte 
man auf praktikable 6 Stationen, 
an denen unter anderen gepuzzelt 
und Ringe geworfen wurde oder 
der Einbeinstand beim „Storch im 
Salat“ gefordert war. Für den neu 
konzipierten Sportwettkampf ka-
men leider nicht genug Mannschaf-
ten zusammen. Was auch am Tag 
selbst lag: In Rheinland-Pfalz, wo 
viele befreundete Vereine sitzen, war 
normaler Arbeitstag – keine Chan-
ce für berufstätige Eltern, mit dem 
Nachwuchs wegzufahren.

Bis auf ein paar Schauer hielt das 
Wetter gut durch. Über den Tag 
nutzten schätzungsweise 150 Kin-
der die Schmink- und Spielange-
bote, bilanzierte Ulla Karthein am 
Nachmittag. „Für heute sind wir 
zufrieden.“ Und für die Zukunft sei 
man schon eifrig am planen: „Wir 
gehen von dem Feiertag runter“, das 
ist jetzt schon gesetzt. Als ideal habe 
sich der Standort erweisen: „Das 
hier ist ein wunderbares Gelände.“

Was Pia Schmidt freut. „Wir wa-
ren erst etwas skeptisch, ob das alles 
funktioniert“, verrät die Kassiererin 
des Prießnitz-Kneipp-Vereins. Aber 

es lief wie am Schnürchen – und die 
Gäste äußerten sich sehr zufrieden. 
Immerhin gab es erstmals ein Büh-
nenprogramm und auch in Sachen 
Kulinarik wurde tüchtig aufgestockt: 
„Wir haben Rostbratwürste dazu ge-
nommen“, die Karnevalisten boten 
Pizzaschnitten aus dem mobilen 
Backofen an. Wie immer oblag dem 
Chef der wichtigste Part: Bäckt Vor-
sitzender Christof Schmidt, Pias 
Mann, doch stets selbst den Quet-
schekuchen. Diesmal 12 große Ble-
che.

Mit allen Vor- und Nachbereitun-
gen war man wieder vier Tage im 

Treiben. 100 Mitglieder zählt der 
Verein, der den Campingplatz mit 
80 stets ausgebuchten festen Stell-
plätzen unterhält. Zum regulären 
Angebot gehören zum Beispiel ein 
Qigong- und ein Handarbeits-Kre-
ativ-Kurs. Neu im Herbst hinzukom-
men Treffen der „Kneipp-Kids“ , die 
in der Altersgruppe 4 bis 6 und 8 bis 
12 Jahre gestaffelt sind. „Außerdem 
wollen wir einmal pro Woche uk-
rainische Eltern mit ihren Kindern 
einladen, um gemeinsam etwas zu 
unternehmen und zu spielen“ – 
Integration à la Kneipp, das dürfte 
spannend werden.

Prießnitz Kneipp Verein und Hoppeditz koppelten das Quetschekuchen- mit dem Kinderfest. Eine gelungene Premiere.

An einer der 
sechs Spielstati-
onen durfte ge-
puzzelt werden. 
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20 000 Glasfaser-Anschlüsse für Neunkirchen
NEUNKIRCHEN (red) Die Telekom 
baut in Neunkirchen ein Glasfaser-
netz für rund 20 000 Haushalte. Die 
mehrjährigen Arbeiten beginnen im 
Jahr 2023. Das neue Netz ermöglicht 
hohe Bandbreiten bis 1 Gbit/s (Gi-
gabit pro Sekunde). Damit haben 
Kunden einen superschnellen An-
schluss für digitales Lernen und 
Arbeiten, Streaming und Gaming, 
alles gleichzeitig.

Oberbürgermeister Jörg Aumann 
hebt die Bedeutung von schnellen 
Internetverbindungen hervor: „Der 
Glasfaserausbau ist die infrastruk-
turelle Basis der Digitalisierung 

und wichtig für die Zukunft unserer 
Stadt. Zum Ausbau des Netzes arbei-
ten wir in Neunkirchen mit mehre-
ren Anbietern zusammen. Die Deut-
sche Telekom kümmert sich um den 
Ausbau in der Innenstadt und aus-
gewählten Stadtteilen.”

„Hohe Geschwindigkeiten am 
eigenen Anschluss sind wichtig. 
Schließlich soll im Wlan zu Hause 
und im Betrieb alles stabil laufen. 
Wer sich während der Bauphase 
für einen Glasfaser-Anschluss ent-
scheidet, bekommt ihn kostenfrei. 
Hauseigentümer sparen damit 
799,95 Euro“, sagt Gerd Schäfer, 

Regionalmanager der Telekom. Wer 
als Immobilienbesitzer einen Glas-
faseranschluss haben will, muss der 
Telekom das Einverständnis geben, 
den neuen Anschluss zu legen. Auch 
wer zur Miete wohnt, kann den Glas-
faseranschluss bei der Telekom be-
antragen: Sie kontaktiert die Vermie-
ter. Dann wird besprochen, wo die 
Glasfaser ins Haus kommt und wie 
sie im Haus verläuft.

Mehr Informationen zur Verfügbar-
keit und den Tarifen der Telekom: Tele-
kom Shop Neunkirchen, Stummplatz 2 
www.telekom.de/glasfaser

Gerd Schäfer, Regionalmanager der Telekom (von links), Oberbürgermeister 
Jörg Aumann, Steffen Schäfer, Technische Infrastruktur Niederlassung Süd-
west, Telekom FOTO: GERD SCHÄFER

Es wird wieder Sommer am Schloss 
Buseck – Live-Musik im Schlosspark
BUBACH-CALMESWEILER (red) Nach 
langer Auszeit präsentiert der Mu-
sikverein Bubach-Calmesweiler am 
Wochenende vom 27. und 28. Au-
gust, in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Eppelborn, den „Som-
mer am Schloss Buseck“.

Das Publikum erwartet zwei lange 
Tage Kinderspaß, und nicht zu ver-
gessen, sehr viel Live-Musik, teilt 
Reinhard Fuchs für den Musikver-
ein mit.

Auch in diesem Jahr haben die 
Veranstalter wieder ein abwechs-
lungsreiches Musikprogramm 
zusammengestellt. Nach der Er-
öffnung um 19 Uhr durch die Beige-
ordnete Margit Drescher, gestalten 
gleich zwei Bands, Kento und Enjoy, 
den Abend und werden dafür sor-
gen, dass die Besucher jederzeit mu-
sikalisch verwöhnt werden, schreibt 
der Veranstalter.

Am Sonntag übernehmen dann 
verschiedene Ensembles die musi-
kalische Unterhaltung, wie es in der 
Mitteilung weiter heißt.

Um 11.30 Uhr beginnen die Mu-

sikfreunde aus Landsweiler mit 
einem Frühschoppenkonzert das 
Musikantentreffen, danach die all-
zeit bewährte Wirtshausmusik und 
die Pfingstmusikanten.

„Ein Fest, mit dem wir das feiern 
möchten, was in den letzten Jahren 

einfach viel zu kurz gekommen ist: 
die Musik!“, betont Fuchs in der 
Pressemitteilung

Eine Veranstaltung des Musikvereins 
Bubach-Calmesweiler in Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde Eppelborn.

Im Schlosspark am Schloss Buseck in Bubach-Calmesweiler gibt es Ende Au-
gust wieder Live-Musik. FOTO: FUCHS/MUSIKVEREIN

Ab sofort 
anmelden zum 
Staffel-Triathlon
NEUNKIRCHEN (red) Neunkircher 
Bürgerinnen und Bürger können 
sich ab sofort beim Sportamt der 
Kreisstadt Neunkirchen für den 9. 
Saarland-Staffel-Triathlon am 10. 
September in und um das Hallen-
bad Lebach anmelden. Das teilt die 
Stadt mit. Der Triathlon wird vom 
Ministerium für Inneres, Bauen 
und Sport in Kooperation mit der 
Saarländischen Triathlon-Union 
veranstaltet. Teams müssen aus je 
drei Einwohnern der Kommune, 
Vereins-, Hobby- oder Betriebs-
mannschaften bestehen, wie es 
weiter heißt. Dabei übernimmt je-
weils ein Teilnehmer eine Sportart: 
Schwimmen, Radfahren – auch mit 
E-Bike – oder Laufen.

Anmeldung bis zum 1. September bei 
der Kreisstadt Neunkirchen, Sportamt, 
Sabine Pfiffi, Tel. (0 68 21) 20 24 07, E-
Mail sabine.pfiffi@neunkirchen.de.

Fasten bringt 
Körper und Geist 
in Schwung
SPIESEN (red) Vom 17. bis 24. Sep-
tember findet beim Kneipp-Verein 
Spiesen eine Fastenwanderwoche 
statt. Das Angebot richtet sich an 
alle, die den hektischen Alltag hinter 
sich lassen und zu sich selbst finden 
möchten, schreibt der Veranstalter. 
Fastenwandern ist der Verzicht auf 
feste Nahrung in Kombination mit 
viel Bewegung an der frischen Luft. 
Anmeldung ist erforderlich.

Informationen und Anmeldung bei 
Fastenleiterin Kerstin Wohnig, Telefon 
(0 68 21) 9 72 83 65 oder E- Mail kerstin.
wohnig@kneipp-verein-spiesen.de

„Wir gehen von dem 
Feiertag runter.“

Ulla Karthein

Wo sind die Zeitungen im Zug hin?
KOLUMNE APROPOS

Auf längeren Bahnfahrten 
gönne ich mir gerne gegen 
einen kleinen Aufpreis den 

Komfort der ersten Klasse. Auf den 
ersten Blick gibt es da ja nicht viel 
mehr dafür: ein klitzekleines biss-
chen bequemere Sitze, in anderen 
Farben, der völlig überteuerte 
Kaffee aus dem Bordbistro wird 
am Platz serviert und noch ein 
Stückchen Schokolade umsonst.

Was für mich aber immer 
entscheidend war: In der ersten 
Klasse liegen diverse überregio-
nale Zeitungen aus, kostenlos. Ein 
Service, mit dem die Bahn auch 
bislang warb. Da Zeitungen auch 
nicht gerade günstiger werden 
(hüstel, ich weiß, dass sie gerade 
eine in der Hand halten) und ich 
im Zug gerne viel lese, lohnt sich 
da der Aufpreis schon.

Doch bei meiner letzten Bahn-
fahrt waren die Zeitungsaufsteller 
leer. Kommt mal vor, dachte ich, 
werden bestimmt aufgefüllt. Nach 
einigen Stunden fragte ich die 
Zugbegleiterin. Ja, die Zeitungen, 
erklärte sie mir: „Gibt‘s nicht mehr. 

Die werden jetzt sukzessive abge-
schafft.“ Ich fragte sie entgeistert 
nach dem Grund. „Die werden 
sowieso nicht mehr gelesen, die 
Leute haben ja Internet.“ 

Bei der Antwort fiel ich doch 
glatt aus meinem Erste-Klasse-
Sessel: Zeitungen werden nicht 
mehr gelesen? Warum sagte mir 
das niemand? Für wen schreibe 
ich dann? Und was für ein Inter-
net? Das Zug-W-Lan funktioniert 
doch die meiste Zeit nicht? Und 
selbst wenn, kann ich doch online 
nicht kostenlos die Artikel lesen? 

Fragen über Fragen, die die 
arme Frau natürlich nicht beant-
worten konnte. Die Bahn bisher 
übrigens auch nicht. Der schrieb 
ich natürlich sofort eine lange 
Beschwerdemail. Dass ich sehr 
wohl noch Zeitung lese! Und sehr 
hoffe, dass andere das auch tun! 
(Sollten Sie auch gerne Zeitung im 
Zug lesen, unterstützen Sie mich 
gerne mit einer Mail an die Bahn. 
Danke.) 

Aber vielleicht liest die Bahn 
auch nicht mehr.

Warum unsere Redakteu-
rin nach ihrer letzten 
Zugfahrt eine Beschwer-Zugfahrt eine Beschwer-Zugfahrt eine Beschwer
de-Mail an die Deutsche 
Bahn verfassen musste, 
schildert sie in ihrer 
Kolumne.

So geht waldbaden 
– kleine Tour mit 
den Kneippianern
SPIESEN (red) Am Sonntag, 18. 
September, geht der Kneipp-Ver-
ein Spiesen waldbaden. Wer durch 
Entschleunigung mehr Lebensfreu-
de erleben möchten, trifft sich um 
10 Uhr am Parkplatz des THW, Am 
Wildbertstock 67. Die kleine Wande-
rung findet unter der fachkundigen 
Anleitung statt.  Anmeldung und fe-
stes Schuhwerk sind erforderlich.

Anmeldung bei Ute-Born-Hort, Tel. 
(0 68 21) 9 14 59 00, E-Mail anmel-
dung@kneipp-verein-spiesen.de


